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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

sind Werte nur Worte? Bedeutet die Diskrepanz zwischen Worten und  Taten ei-
nen Mangel an Authentizität? Diese Fragen, die bereits in der Antike diskutiert 
wurden, greift Rainer Nickel im Basisartikel auf und bindet einzelne Tugenden in 
beispielhafte Kontexte ein. So schreibt Cicero seinem Bruder Quintus eine Reihe 
positiver Charaktereigenschaften zu – z. B. humanitas, integritas und ratio –, die 
ihn als klugen Statthalter in ein gutes Licht rücken. Fides, prudentia, fortitudo und 
andere virtutes sind nach Nepos Eigenschaften des Thrasybulus, mit deren Hilfe 
ihm Großes gelang: Wo andere scheiterten, einen einzigen Tyrannen abzusetzen, 
schaff te er es, die 30 Tyrannen aus Athen zu vertreiben.
Der Basisartikel zeigt aber auch, wie Wertbegriff e immer wieder missbraucht 
wurden, mitunter gar als Deckmantel von Schandtaten dienten, und wie die heh-
ren Werte – erstaunlicherweise, so will man hinzufügen – mit harten ökonomi-
schen Interessen vereinbart werden konnten.

Im ersten Praxisbeitrag geht es um die Übersetzbarkeit von Wertbegriff en: 
Orm Lahann zeigt an zwei Unterrichtsbeispielen für die 9. und 11. Klasse, wie 
die Schüler im Unterrichtsgespräch die verschiedenen Bedeutungsnuancen der 
Wertbegriff e erkennen können.
Benedikt Simons stellt in einer Unterrichtseinheit der frühen Lektürephase Aus-
züge aus Herodots Historien und Platons Menexenos dem Art. 6 der Erklärung der 
Menschen- und Bürgerrechte sowie dem Art. 3 GG gegenüber.
Um die auch für jede moderne Gesellschaft und jedes heutige Individuum 
brandaktuelle Frage „Sicherheit oder Freiheit?“ geht es im Beitrag von 
Wilfried Lingenberg am Beispiel der Phaedrus-Fabel von Wolf und Hund.
Wie sollte Caesars Bellum Gallicum gelesen werden? Unrefl ektiert als „leichter“ 
Lektüreeinstieg, oder ist nicht doch ein wacher Blick auf das nötig, was heute als 
Kriegsverbrechen eingestuft würde? Wie mit der Darstellung in den Commentarii 
umgegangen werden kann, zeigt Thomas Doepner in seinem Praxisbeitrag.
Pietas ist einer der zentralen römischen Wertbegriff e. Rudolf Henneböhl unter-
sucht die Verwendung des Begriff s in drei Erzählungen aus Ovids Metamorpho-
sen (Philomela / Prokne / Tereus; Myrrha; Byblis) und veranschaulicht das innere 
Drama, das Ovid darin zur Sprache bringt.

NELE SCHMIDTKO
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